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    „Seien Sie anspruchsvoll”




     




    Eine Werbeanalyse der Kinowerbung der Süddeutschen Zeitung




     


  




  

    





    Vorwort




     




     




    „Seien Sie anspruchsvoll” fordert die Kinowerbung der Süddeutschen Zeitung im Jahr 2011 Ihre Leser und potentiellen Neuleser auf, um diesen „Täglich mehr als eine Antwort” zu versprechen. Ein Werbeclip. der feinsinnig und stimmig die Positionierung der Süddeutschen Zeitung auf künstlerische Art und Weise untermauert. Vorliegende Werbeanalyse wurde im Rahmen eines Germanistik-Seminars an der Ludwig-Maximilians-Univerität in München im Jahr 2012 vorgelegt. Die Analyse setzt einen Schwerpunkt auf die hermeneutische Bestimmung der Lesarten sowie die semiotische Komposition verbaler und visueller Stilmittel.
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    1. Analysevorgehen, Begründung und eine Hypothese zur Zielgruppe




     




    Die Kinowerbung der Süddeutschen Zeitung wurde von der Werbeagentur Wunderhaus GmbH in Kooperation mit Heye im Jahr 2011 produziert, ist 46 Sekunden lang und zeichnet sich durch eine besonders kunstvolle Gestaltung aus. Sie animiert den Kaufwunsch, ohne dabei auf penetrante Wiederholungen, Klischees, sexuelle oder humoristische Anspielungen zurückzugreifen, sondern sie setzt auf Bildästhetik und Tiefe, die sich durch eine philosophische Tendenz auszeichnet. Darin steckt bereits ein erster Hinweis bezüglich einer Hypothese zum Verbrauchernutzen: Die Süddeutsche Zeitung ist eine Zeitung für anspruchsvolle Konsumenten, die dementsprechend ihre Werbung auch anspruchsvoll gestaltet. Sie ist dadurch nicht allen gleichermaßen zugänglich und das ist vom Produzenten, der Wunderhaus GmbH, auch so konzipiert. Kinder werden deren Werbespot kaum verstehen, doch an die richtet sich der Kaufappell auch nicht. Der richtet sich an Akademiker, Studenten, Arbeitgeber und Arbeitnehmer. Menschen, die mit einem gewissen Anspruch an sich und andere im Leben stehen, was sich sowohl mit Neugier, sozialer Herkunft oder einem gewissen Arbeitsmilieu erklären lässt. Der Versuch Anspruch zu visualisieren verleiht dem Spot in der heutigen Zeit Extravaganz und soll daher in folgender Analyse näher betrachtet werden.
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